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Wesentliche Eckpunkte der
systemkoordinierten,
kompetenzorientierten Bildungsplane der
Fachoberschule Anlage C3

Kompetenzorientierung, Digitale Schlisselkompetenzen etc.
Verzahnung mit dem Praktikum
Frau Dr. von Kleist
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Agenda

» Strukturprinzipien der Bildungsplane

» Struktur und Gestaltung der ,,Dreizeiler*

» Deutscher Qualifikationsranmen (DQR) und entsprechende
Niveauzuordnungen

» Handlungsfelder (HF) und Arbeits- und Geschaftsprozesse
(AGP)

» Anknupfungsmadglichkeiten der Facher untereinander
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Zentrale Zielsetzungen der Bildungsplane

Struktur

Kompetenzorientierung

Niveau im Bildungsgang

Systematik

Beruflichkeit

Die Bildungsplane weisen eine einheitliche Struktur
uber Facher und Bildungsgange auf.

Die Bildungsplane basieren auf einer einheitlich
kompetenzorientierten und operationalisierten
Zielbeschreibung.

Alle Facher eines Bildungsgangs orientieren sich an
einer Niveaustufe des Deutschen
Qualifikationsrahmens.

Die Bildungsplane aller Anlagen und aller
Fachbereiche beziehen sich systematisch aufeinander.

Alle Facher knupfen durch gemeinsame Orientierung
an Handlungsfeldern und Arbeits- und
Geschaftsprozessen an die Beruflichkeit an.

09.05.2023
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Strukturprinzipien der Bildungsplane

Alle Bildungsplane werden einheitlich in drei Teile strukturiert:

Teil 1:

Teil 2:

Teil 3:

09.05.2023

Beschreibung des Ubergeordneten
Bildungsganges

(z. B. Fachoberschule Anlage C 3)
Beschreibung des Ubergeordneten
Bildungsganges im Fachbereich

(z. B. Fachoberschule Anlage C 3 im
Fachbereich Technik)
Beschreibung des spezifischen

Bildungsganges und Fachs
(z. B. Fachoberschule Anlage C 3, Fachbereich Technik,
Fach: Elektrotechnik)
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u. a. DQR-

~~_  Zuordnung

u. a.
Handlungs-
felder
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Struktur des ,,Dreizeilers*
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W

bertcksichtigt das Niveau im
Bildungsgang Uber u. a. situative
Ausgestaltungen

Bewahrung der Absolvent/innen

O~

in spateren Lebenssituationen

Y

(1) Anforderungssituation

Handeln in bestimmter Giite

T

(2) Ziele (Kompetenzorientierung)

(3) Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten

Legitimation der Ziele mithilfe
der Zuordnung zu
DQR-Deskriptoren

Sozialkompet

z elbststandigkeit

Ziele der Schiiler/innen zur Erlangung

von Handlungskompetenz

(flr spatere Lebenssituationen)
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Der ,,Dreizeiler“ (Beispiel FOS C3, FB Technik; Fach Elektrotechnik):

Anforderungssituation 3.1 Zeitrichtwert: 50 UStd.

Die Absolventinnen und Absolventen planen unter gegebenen Rahmenbedingungen die elektrische
Energieversorgung einer vorgegebenen Anlage mit ohmschen, induktiven und kapazitiven Komponenten.

Die Schulerinnen und Schuler{informieren sich in einem Gesprach mit den Auftraggeberinnen und

Auftraggebern tber die technischen Rahmenbedingungen der Anlagenkomponenten (z. B. Motoren) (Z 1) und

ermitteln die fur den Betrieb notwendigen Malinahmen (z. B. Energiebedarf, Leitungswege) (Z 2).

Die Schilerinnen und Schiler fuhrenzum Anschluss der elektrischen Komponenten an die Energieversorgung
(z. B. TN-System) die notwendigen Berechnungen zur Dimensionierung der verwendeten Betriebsmittel
(Leitungen, Schutzorgane, Selektivitat, Kompensation) durch (Z 3). Dazu bericksichtigen sie die aktuell

geltenden Vorschriften und Normen (z. B. VDEO0100) (Z 4).

Auf dieser Grundlage erstellen sie eine Stiickliste der notwendigen Materialien und elektrischen Betriebsmittel

5). (..)

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
-Zlbis4 Z2,273,25,7Z6 Z6 22,23,25,726

09.05.2023
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Orientierung an Niveaustufen des DQR

 Instrument zur Einordnung der Qualifikationen des deutschen
Bildungssystems

e Orientierung im deutschen Bildungssystem, Vergleichbarkeit
deutscher Qualifikationen in Europa

e Definition von acht Niveaustufen

Niveauindikator

Anforderungsstruktur
Fachkompetenz Personale Kompetenz
Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Tiefe und Breite Instrumentale und | Team-/ Eigenstandigkeit/
systematische Flhrungsfahigkeit, @Verantwortung,
Fertigkeiten, Mitgestaltung und | Reflexivitat und
Beurteilungs- Kommunikation Lernkompetenz

. .
fahigkeit

09.05.2023
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Niveaubeschreibung nach DQR - Niveau

Niveau 4

Niveau 4 beschreibt Kompetenzen, die zur selbststadndigen Planung und Bearbeitung fachlicher Aufgaben-
stellungen in einem umfassenden, sich verandernden Lernbereich oder beruflichen Tatigkeitsfeld bendtigt

werden.

Fachkompetenz

Wissen

Uber vertieftes
allgemeines Wissen oder
tber fachtheoretisches
Wissen in einem
Lernbereich oder
beruflichen
Tatigkeitsfeld verfiigen.

Fertigkeiten

Uber ein breites
Spektrum kognitiver und
praktischer Fertigkeiten
verflgen, die
selbstandige
Aufgabenbearbeitung
und Problemlésung sowie
die Beurteilung von
Arbeitsergebnissen und
-prozessen unter
Einbeziehung von
Handlungsalternativen
und Wechselwirkungen
mit benachbarten
Bereichen ermdglichen.

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz

Die Arbeit in einer
Gruppe und deren Lern-
oder Arbeitsumgebung
mitgestalten und
kontinuierlich
Unterstitzung anbieten.

Ablaufe und Ergebnisse
begrinden.

Uber Sachverhalte
umfassend
kommunizieren.

Selbststandigkeit

Sich Lern- und
Arbeitsziele setzen, sie
reflektieren, realisieren
und verantworten.
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Handlungsfelder (HF) und
Arbeits- und Geschaftsprozesse (AGP)

als Eckpunkte
des Teil 3
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Agrarwirtschaft, . . i
grar Ernéhrungs- und Gesundheit und . . Wirtschaft
Bio- und . Gestaltung ) Informatik Technik
Hauswirtschaft Soziales und Verwaltung
Umwelttechn.
HF 1: HF 1: HF 1: HF 1: HF 1: HF 1: Unteglze;%ens-
Unternehmens- Betriebliches Betriebliches Bildung Unternehmens-/ Betriebliches -
- . strategien und
management Management Management und Erziehung Betriebsmanagement Management
Management
Bio|l-|0ngzs:che HF 2: HE 2: HF 2: HF 2: ProdukEan'fv:vicklung HF 2:
Produktion Produktion Dienstleistung Betreuung Softwareentwicklung und Gestaltung Beschaffung
HF 3: HE 3-
HF 3: HF 3: HF 3: HF 3: Entwicklung von Produktio.n und HF 3:
Dienstleistung Warenwirtschaft Vermarktung Pflege Hard- und Software- . Leistungserstellung
N Produktionssysteme
Systemlésungen
. . . HF 4:
HF 4: HF 4: HF 4: HF 4: . Realisierung von HF 4: HF 4:
. Personen- Gestaltung Gesundheits-
Agrartechnik o N Hard- und Software- Instandhaltung Absatz
orientierung und Entwurf forderung .
Systemlésungen
HF 5: _ HF 5: i _ _ _
Natur-, Umwelt- und HF S: Produktion HF S: HF S: HF S: HF S:
Vermarktung Gestaltung Systembetreuung  Umweltmanagement Personal
Verbraucherschutz
HF 6: HF ©: HF ©: HF 6: HF ©: HF 6:
Qualitats- Betriebliches Qualitats- Investition und
Vermarktung Kundenbetreuung . .
management Management management Finanzierung
HF 7: HF 7: HF 7:
1 Vermarktung Qualitatsmanagement Wertstrome
09.05.2023 Implementation der Bildungsplane Fachoberschule Anlage C 3 10
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Handlungsfeld untergliedert in Arbeits- und Geschaftsprozesse:
(exemplarischer Ausschnitt)

Technik
HF 4: Instandhaltung
C Wartung/Pflege
Arbeits- und Inspektion/Zustandsaufnahme
Geschafts- < Instandsetzung
prozesse
Verbesserung
N—
B I -
09.05.2023
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Gesamtmatrix im Bildungsgang

Bildungsplan Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Technik — Elektrotechnik

Gesamtmatrix: Ankniipfungsmaglichkeiten der Ficher zu relevanten Arbeits- und Geschiiftsprozessen
ildungsgang: Fachoberschule der Anlage C 3 APO-BK
Fachbereich: Technik — Fachlicher Schwerpunkt: Elektrotechnik
bildungzgangbezrogend
Bildungzpline fachbereichshezogene Bild £}
Profilfach
Deut:ch' Katholizche Evanzebizche |L:lamizche Sport Ge- Politil' Ge-
Wirtschafts- K omumumni- Relizions- Felizion:- Relisions- Praktische |sundheits-  [sellschafis-

Elektrotechnik M athetnatih{Physik. |Chemie |Biclogie |Informatils[lehre Englizch kation lehre lebre lebre Philosophie |fsrderuns _|lehre
Handl feld 1: Betriebliche: Management
Untermebmensgrindung 123 23 167 145 1236 [ 17 113436 [36
[Personalmanagement T1 1343 14 3 1456 1236 246 156 13467 1.23.6.7 123456
Niaterialwirtschaft 215161 1345 |1 3 3 5.456 1336 3 & 5
Stenerung und Eontrolle von [T 4 . B
Geschiftsprozessen i 3
Informations- und Kommmikationsprozesse 3.3 13 3.4 1.4, 12 6
[MMarketings trategien und -aktivititen 12357 3 4 26 2 3
Prasentation und Verkauf von Produkten und = =
P 12,21 145 3 4 14 24 15 123456
Asbeitsschutz und Gesundheitsforderng 1 125 |14 1 1.6 15 12345
THandlunssfeld % Produb e s
Gestaltunz
Eundengerechte Information und Beratung 1.2 13 236 4 3.4.5 12367 1 2 1246 36 1 1234
Plamns iF 14567 L5 4 2345 3.4.5 6 4 L3 6 23
Konzeption und Gestaltunz 21 567 2345 3.45 5 1365 14 25 3 23
Kalkulation 21, 2345 34 234 3.45
Entwat 21 L6 15 34 5.45 3 5 3
(berprifing b 1.3 3 2 3456 1 s
Technische Dokumentation % 1256  [125 15 1236 345 23 6 6
Handlunz=zfeld 3: Produktion und
Produldionssysteme
Arbeitsvorbereitung 13 125 [3.4 5,45 12 1 5 1246
[Exstellun= 15 34 5.45 3 5 2 26
Stenerung und Eontrolle des : S = &
e e 134 L5 345 3 3,45 5 256
Inbetrisbnabme 2 3.4.5
Einsatz von Werkzeugen und von Maschmen {5 59 35 33 4 |45 3 3 3,45 2 5 3 5 4 6
hind Anlazen
Analy=ze und Privfing von Stoffen 41,61 123457 2 3 3,45 23 6 4 5
[Prozess- und Produktdokumentation 31,32, 33,41 1346 3 1.2345 4 3 3.4 33 3 56
Handlunesfeld 1 T s
Wanmg Plege 31 123 3 z 3 146 5456 [ 7 76
Inspektion Zustandsaufnahme = L4 4 3 123 5456 6 6 6
Instandsetzuns 12, 4 3 3.456 [
Varbesserung B 3 145 3 4 3456 123 6 345 5 s
Handlunszfeld 5: Ummweltmanagement
Unmweltmana sements vstems 5.1 1.5 3 1 3456 123457 3 5.6 5 6.7
F.essowrcenschutz und -nutzung 21, 31,51 61 3 3 3 123 3,4.5.6 3.5 5,6 5 2 3,6.7
| Abfallentzorsuns 51 135 |3 5456 3 B 7 5 3.6.7
Handl; eld 6: ititananagement
Sicherstellung der Produkt- und der 12,31,32,33,41 = E ” & X H
i e E1 1347 |25 2 4 6 1 2345 123 5 56 156 5
Sicherstellung der Prozessqualitat 33,4161 1347 1,5 4 [3 5 56 56 5 1256
Pritfen und Messen H éi 313233 h34s  |sas |uas 3 23,45 6 15 s 12
Rellamationsmanagement 61 134 g 4 3 7] 23456 1237 B 48 1 5
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Gesamimatrix: Ankniipfungsmoglichkeiten der F
Bildungsgang: Fachobers:
Fachbereich: Technik — Fachli
bildunzzesngbezogend
Bildune:plane
Profilfach
5
Elektrotechnil: Mathematill Phyvsik Chemie [Biologie |Informatiki]
Handlunesfeld 1- Betriebliches AMans=ement
Unternehmenserinduns 123 23 1
Persopalmarap=mert 11 1345 14 i
Materiatwintschaft 21,5161 1345 1 3 456 M
Stenerang und Koatrolle von . . .
" assen 23 4 14,54 1
Informations- und Kommunikatiopsprozesse 33 13 34 12454
Marketingstratesien umd -aktivitaten 12357 3 4
Prazemtation umd Verkaf von Produkten mmd - = X
Dienstlzist 12,11 145 3 4
Arbeitsschatz 1und Gesundhsit=firdemnz 1112.11.31 123 125 14 1
Handlungsfeld I- Prodoktentwicklung uad
Gestaltunz
Eimdengerechts [nformation und Beratane 12,21 31,32 13 238 4
Plammz PR R LR 15 |4 2345
Eonzeption und Gestalhms 21,32 5,87 1345
Ealkulation 21,531,332 2345 34 :
Errtwinare 21,31 14 15 34
7 - 11,12,31,32,33, . .
Uherprifung i1 61 13 3 2
Technische Dokumentation sy IR hass fuas L35 1234
Handlungsfeld 3 Produoltio
i VELEMLE o ——
<A.th!t15':'ﬂttlereir|mg /131,32.33 N 13 125 |34 D
31,3 1.1._3// L5 34
Stenerong und Kontrolle g8 — = = - s .
Produktionsprozessas 313, 41,61 134 15 3145 1
Inbetrichnabme py AL 2
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Anlage C 3 APO-BK

. Stundentafel fiir die Fachoberschule
= L berufliche Kenntnisse, Fihigkeiten und Fertigkeiten und der Fachhochschulreife (11, 135) baw.
: ) Q U A Ll S N ,?W vertiefte berufliche Kenntnisse und Fachhochschulreife (125)
bl Fachbereich: Techmk — Fachlicher Schwerpunkt: Metalltechnik
Lernbereiche/Fiicher Jnlll.ai::::rlulhn I‘g‘;:?i;“g:gg%
S d f I Berufshezogener Lernbereich
t u n e n t a e Prefilficher 1667 TER{
Maschinenbautechnik’ 80 160
weiters Fécher” -
1. Fach 50 &0
oder

2. Fach 50 &0
Mathematik* g0 160
Physik, Chemie oder Biclogie — 80
Informatik - 80
Wirtzchaftzlehre - g0
Englisch® 80 160
Berufsiibergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommumikation® 80 1460
Religionslehrs* 440 80
Sport/Gesundheitsforderung = £0
Politik/Gezellschaftslehre 40 g0
Differenzierungshereich [0] [125: 80] [12B: 160]
2. Fremdsprache? 125: -  12B: /160
weitere Angebote® 125: B0 17B: 160¢0
Gesamtstundenzahl 480 125: 1360 12B: 1440
Fachhochschulreifepriiffung
1. Maschinenbautechmk
2. Mathematik
3. Englisch
4. DeutschKomnumikation
! Erstes Fach der Fachhochsclmlrerfopriifims.
? Festlegung durch die Bildungsganskonferens.

_  Fweites bis viertes Fach der Fachh:rch_»cbu]rﬂfepru.ﬁmg_
4 Fiir Schiiferinnen und Schiiler, die micht an emem konfessionellen Relimonsunterricht teilnebmen ward bei Vor-

hegen der personellen und sichlichen Veoraussetzungen das Fach Praktische Philosophie singenchtet.
* Fiir Schileritmen und Schiler, -ﬁemErmrbd&ra]lgm.&menHDd:_ﬂhmm:ﬁa die zwrerte Fremdsprache belegen
& Dhfferenmierungsangebote nach Maghchkeit der Schule (z. B. Statzuntermicht bzw. erweiternde, erganzende und
verhiefende Angebote — Festlegung durch die Bildungsgangkonferens).



Qualitdts- und

s UnterstiitzungsAgentur—
\ .) Q UA' Ll S N RW Landesinstitut fiir Schule

Implementation der Bildungsplane Fachoberschule Anlage C3 15



	Foliennummer 1
	Agenda
	Zentrale Zielsetzungen der Bildungspläne
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Der „Dreizeiler“ (Beispiel FOS C3, FB Technik; Fach Elektrotechnik):
	Orientierung an Niveaustufen des DQR
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Gesamtmatrix im Bildungsgang
	Foliennummer 13
	Stundentafel
	Foliennummer 15

